Nicole Kraus
Die Geschichte der Liebe

Der Roman spannt sich aus vor dem Hintergrund des Holocausts in Polen:

Drei jüdischen Freunden gelingt es, vor den Verfolgungen der Nazischergen ihr Land zu verlassen; zweie verschlägt es nach New York, den dritten nach Chile. 

Die große Liebe Alma eines der beiden in New York gestrandeten Flüchtlinge, Leo Gursky, hatte Polen schon einige Zeit zuvor verlassen und sich in der amerikanischen Großstadt verheiratet. Ihr einziger Sohn wird später alldort zu einem bekannten Schriftsteller. 
Leo hatte noch vor seiner eigenen Flucht den Roman ‚Die Geschichte der Liebe’, in der er seine Liebe Alma verewigte, in jiddischer Sprache verfasst und das Manuskript seinem Freund Zwi zur Aufbewahrung mitgegeben. Zwi, der in Chile als Journalist arbeitet, lässt den Roman später von seiner Ehefrau ins Spanische übersetzten und veröffentlicht ihn sodann unter eigenem Namen. Das Buch verkauft sich mäßig; nicht verkaufte Exemplare werden an Antiquariate verramscht. In Buenos Aires fällt ein stockfleckiges Exemplar einem Israeli in die Hände, der von dem Inhalt so begeistert ist, dass er seine Tochter auf den Namen Alma taufen lässt. 
Alma II Mutter erwähnt den Roman beiläufig in einem Vorwort zu einem von ihr übersetzten Gedichtband. Eines Tages erhält  sie Post von einem Unbekannten, der den Gedichtband mit ihrem Vorwort gelesen hat, und sie bittet, ’Die Geschichte der Liebe’ für ihn aus dem Spanischen ins Englische zu übersetzen. Sie ahnt nicht, dass es sich bei dem Briefschreiber um den Sohn der aus Polen geflohenen Alma handelt.

Alma II stößt bei ihren Nachforschungen nach Alma I in New Yorker Archiven auf die wahrer Autorenschaft. Der Roman endet nach einer Reihe von Verwicklungen mit dem Treffen Leos mit Alma II. 






*

Die Autorin schreibt ihr Werk abwechselnd aus ihrer eigenen Sicht, aus der von Leo und aus der von Alma II; das machte es ein wenig schwierig, die handelnden Personen, Orte und Geschehnisse in einen chronologisches Geschehen zu bringen; man hat den Eindruck, Stücke eines Puzzles zusammenzusetzen. Für Leser, die gerne Romane lesen, deren Handlung zerhackt dargeboten wird, ist die Lektüre eine amüsante Herausforderung. Nach Ansicht des Unterzeichners lebt der Roman alleine von der Irrfahrt des Romanmanuskriptes und der verwickelten Zusammenführung der handelnden Personen – mehr gibt das Buch aber auch nicht her.  
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